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N Karlsruhe , 16 . Mai . Am 9 . , 10 . und
11 . Juni 1906 findet hier der 4 . Verbandstag
der badischen Grund - und Hausbesitzer -
veretne statt . Der Verband zählt 6000 Mit¬
glieder .

G Baden - Baden , 16 . Mai . Großfürst
Michael von Rußland , Großvater der
deutschen Kronprinzessin , ist heule abeud hier
eingetroffen .

A Obertsroth , 16 . Mai . Der 66jährige
Witwer Erhard Krieg wurde , während er
in den Reben arbeitete , vom Blttzeerschlagen .

A Schopfhetm , 16 . Mat . Am Feld -
berg wurde gestern von einer Klaffe der Real¬
schule Schopfheim und einer Freiburger Schule ,
die auf einem Ausflug begriffen waren , die
Leiche jenes russischen Studenten auf -
gefnnden , der vor etwa 3 Monaten in einem
Schneesturm umgekommen war . Die Leiche,
welche man bisher auf der Seite des Feldsees
gesucht hatte , lag am Seebuck . Vom Feldberger¬
hof aus wurde der schauerliche Fund an die
zuständige Gerichtsbehörde gemeldet .

— Postausweiskarten . Vor einiger
Zeit hat die Postverwaltung für den inneren
deutschen Verkehr eine Neuerung getroffen , die
dazu bestimmt ist, beim Empfange von Post¬
sendungen Weiterungen zu vermeiden und auf
die wir bet Beginn der Reisezeit besonders auf¬
merksam machen möchten, nämlich die Einführung
besonderer Postausweiskarten . Die Karten
dienen als vollgültiger Ausweis an den Post¬
schaltern wie auch gegenüber dem Postbestell¬
personal . Bei der Abtragung von Postanwei¬
sungen , sowie von Wert - und Einschreibsendungen
an einen dem bestellenden Boten unbekannten
Empfänger , der sich durch Vorlegung einer
Postausweiskarle ousweisen kann , bedarf es
daher der sonst vorgeschriebenen Bürgschafts¬
leistung durch den Gastwirt oder eine andere
bekannte Person nicht. Die Postausweiskarten
haben eine Photographie , eine kurze Personal¬
beschreibung und die eigenhändige Unterschrift
des Inhabers zu enthalten . Für ihre Aus¬

stellung ist eine Schreibgedöhr von 50 Pfg . zu
entrichten . Anträge auf Ausstellung sind an
die Postanstalt , der die Wohnung des Antrag¬
stellers zugcteilt ist , persönlich unter Vorlegung
einer unauigezogenen , nicht zu dunklen Photo¬
graphie in Visilform zu richten . Der Post¬
anstalt unbekannte Personen haben sich durch
eine andere Person oder in sonst zuverlässiger
Art auszuweisen . Postausweiskarten sind ein
Jahr , vom Tage der Ausstellung ab gerechnet,
gültig . Postausweiskaiten , während deren
Gültigkeitsdauer im Aussehen des Inhabers
solche Aenderungen cintrcten , daß die Photo
graphie oder die Personalbeschreibung nicht mehr
zutreffen , müssen schon vor Ablauf der Frist
erneuert werden .

Deutsches Reich.

Prinzessin Friedrich Karl 7.
Marie Anna , Prinzessin von Anhalt , am 14 . Sep¬

tember 1837 als Tochter des Herzogs Leopold von An¬
halt und der Herzogin Friederike geboren , vermählte sich
am 29 . November 1854 in Berlin mit dem Prinzen
Friedrich Karl von Preußen . Die drei Töchter des prinz -
lichen Paares fanden frühzeitig fürstliche Bewerber . Im
Alter von 33 Jahren verstarb die älteste Tochter Marie ,
die in erster Linie mit dem Prinzen Heinrich der Nieder¬
lande , in der zweiten mit dem Prinzen Albert von
Sachsen - Altenburg vermählt war . Sieben Jahre später
folgte der älteren die jüngere Schwester Prinzessin

Elisabeth , die mit dem Grotzherzog Friedrich August von
Oldenburg vermählt war , im Tode nach . Eine hohe
Freude war für die Prinzessin Friedrich Karl noch in
diesem Jahre die Vermählung ihrer geliebten Enkeltochter ,
der Prinzessin Sophie Charlotte von Oldenburg mit dem
Prinzen Eitel Friedrich . Am 15 . Juni 1885 war der
Gemahl der jetzt Verstorbenen , Prinz Friedrich Karl , aus
dem Leben geschieden . Still , wie sie die letzten Jahre
lebte , ist die Prinzessin aus dem Leben geschieden . Sie
liebte cs , nicht mehr hervorzutreten . An den Hoffestlich¬
keiten nahm sie äußerst selten teil , war aber allen Ein¬
ladungen im engeren Zirkel geneigt .

* Hamburg , 16 . Mm . Heute vormittag
kam aus Süd westafrika der Dampfer « Pro¬
fessor Wörmann " mit 21 Offizieren und höheren
Mililärbeamten , darunter Major Meister und
die Hauptleuie Meerwein , Breickano , von
Winterfeldt und von Wolf , nebst 97 Unter¬
offizieren und Mannschaften , darunter 26 Typhus¬
genesene, und vier Verwundete , an .

* Rostock , 17 . Mai . Die Affäre des
Direktors der Frauenklinik , Geh . Rats
Schatz , der mit seiner Frau verreist ist , erregt
ungeheures Aufsehen . Es stellte sich heraus ,
daß Schatz Wirtschasts - und Gcbrauchsgegen -
stände aller Art für den Haushalt verwendet
hat , die für Rechnung der Frauenklinik geliefert
waren . Der Wert der Sachen soll gegen
200000 Mk . betragen . Schatz beantragte gegen
sich die Disziplinaruntersuchuug . Er gibt an ,
daß sich sein Privatvermögen während der Zeit
seiner hiesigen Tätigkeit um die Hälfte verringert
habe und daß demnach von einer absichtlichen
Bereicherung nicht die Rede sein kann .

* Düsseldorf , 17. Mai . Das Schwur¬
gericht verurteilte den Gerichtsvollzieher
Sie Vers zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust - Sicvers hatte in 4000 Fällen amt -
lichcGelderunterschlagenundSchrtftstückegefälscht .

* Metz , 17 . Mai . Die „ Straßb . Korresp . "
meldet : Beim Empfang der lothringischen
Landesausschußabgeordneten im Be -
zirkspräsidium in Metz am 15 . Mai sprach
der Kaiser seine Befriedigung und seinen Dank
dafür aus , daß sie für die Vollendung der
Hohkönigsbnrg im Landesausschuß ihre Stimme
abgegeben haben in der richtigen Erkenntnis ,
daß es sich hier um ein Werk handelt , welches
nicht nur ein spezielles Interesse des Elsaß be-

Meuilletorr . 37 )

Seelenrätsel .
Roman nach dem Englischen von I . Pia .

(Fortsetzung .)

Selbst bei dem matten Gaslicht und durch
den dichten Schleier sah er , wie erschreckt sie
ihn anstarrte , und als sie sprach, war ihre
Stimme hastig und scharf, nicht wie ehedem.

«Ist das Zufall ?* fragte Lilla kurz.
« Nein, * stammelte er. „Allerdings hörte

ich zufällig durch den jungen Dowse von Ihnen- das heißt — *

„Weiß er , wer ich bin ?" fragte sie ebenso
kurz wie vorher . Ihre Hände waren zusammen¬
geballt und ihr Gesicht leichenblaß .

«Nein !*

«Auch kein anderer ?"

«Außer mir niemand . Ich wollte mich erst
genau überzeugen . Lilla , warum haben Sie
»ns das getan ? "

Sie achtete nicht auf seine Worte . Ein
paar Augenblicke blieb sie in Gedanken versunken ,daun sagte sie erregt :

«Außer Ihnen weiß es niemand ? Dann
« üffen Sie mir Ihr Ehrenwort geben , müssen

mir schwören, daß keine andere Menschenseele
es je erfahren soll !"

Bestürzt trat George Miller einen Schritt
zurück. „Lilla, " sagte er dann abwehrend , „ ich
verstehe Sie nicht."

„Sie wissen," fuhr George Miller fort , „wie
bekümmert wir alle waren , und Sie verlangen ,
daß ich Ihrem Vater und andern diese gute
Nachricht verschweige ? Sie haben kein Recht,
ihnen solchen Kummer zu bereiten , um einer
bloßen wahnsinnigen Laune willen . Ich verstehe
nicht — "

« Und werden es auch nie verstehen, " fiel sie
ihm bitter ins Wort , „wenn ich es Ihnen auch
hundertmal erklärte . Eine wahnsinnige Laune !
Sie meinen , es mache mir Vergnügen , andere
unnötigerweise zu betrüben ? Doch gleichviel .
Was liegt jetzt daran , wie andere über mich
denken — "

Diese letzten Worte flüsterte sie zerstreut
vor sich hin . Selbst George Miller erschreckte
die tiefe Verzweiflung , die aus denselben sprach.

„ Kommen Sie , Lilla, " sagte er. „Sie haben
einen großen Fehler begangen , aber niemand
wird jetzt weiter daran denken — wir alle
werden froh sein, Sie wieder zu haben . Wir
zwei waren keine großen Freunde , als wir uns
zuletzt sahen , aber jetzt müssen Sie mich teil -
nehmeu lassen au dem Glück und der Freude ,

die Sie allen bereiten . Keiner wird Sie mit
Fragen quälen , die Sie nicht beantworten wollen
und nichts von Ihnen verlangen , was Sie nicht
wünschen."

Während er so sprach, gingen ihm allerlei
Gedanken durch den Sinn , was sie zu diesem
Schritt verleitet haben mochte. War es mög¬
lich, daß sie sich verborgen hielt , weil sie sich
im Norden so unglücklich gefühlt hätte ? Oder
war die Aussicht auf ihre Heirat mit James
Drummond der Grund des Kummers ? Und
würde sie jetzt — nun sie ihre Abneigung so
offenkundig gezeigt hatte — nicht vielleicht zu
ihrem früheren Freunde zurückkehren, der sie so
aufrichtig betrauert hatte ?

«O , Sie wissen nicht — Sie wissen nicht — "
erwiderte sie auf all seine Vorstellungen . „Sie
sprechen zu mir , wie zu einem ungezogenen Kinde ,
das von Hause fortgelaufen ist ! Ich — ich
habe all meinen guten Freunden nur Kummer
gemacht — ich war die Ursache des großen
Unglücks , und — und ich wußte , es war besser
für Sie und alle andern , wenn sie glaubten , ich
sei tot ."

«Sie irren, " sprach er ernst ; „der größte
Kummer , den sie erfuhren , war Ihr vermeinter
Tod ."

„Das wird vorübergeheu, " erwiderte sie —
«eine Weile werden sie mich betrauern , denn ich



rühre , sondern vom va !erläudischen Gesichtspunkte
aus allgemeine Bedeutung beanspruchen kann .

Nagold , 15 . Mat . Die Hebemaschinen ,
die bei der unglücklichen Hebung des Gast¬
hauses zum „Hirsch" zur Verwendung kamen
und die seit dem Einsturz hier lagerten , wurden
dieser Tage von dem Bauführer des Werk¬
meisters Rückgauer abgeholt und am hiesigen
Bahnhof verladen . Rückgauer benötigt die Ma¬
schinen , da er für die nächste Zeit trotz des
Nagolder Unglücks eine Reihe von Aufträgen
auszuführen hat (z. B . in Sonthofen ) . Es ist
aber wohl ausgeschlossen , daß künftig in die zu
hebenden Gebäude Personen zugelassen werden .

Vesterreichlfche Ms «archte.* Wien , 16 . Mai . Kaiser Franz Josef
begibt sich am Sonntag zur Eröffnung des
Reichstags nach Budapest und fährt von
dort am 34 . Mai nach dem Brücker Lager
zur Besichtigung der Truppen . Dieser werden
auf besondere Einladung des Kaisers auch der
preußische Generalftabschef , Generalleutnant
v. Mollke , und der deutsche Mtlitärattach »
v. Bülow beiwohnen . Am 26 . Mat vormittags
fährt der Kaiser nach Wien zurück.

* Prag , 17 . Mai . Gestern nachmittag ging
über Prag ein heftiger Gewitterregen
nieder . Hagel sch lag richtete großen Schaden
an . Die Waffermaffen drangen in die Keller .
Die Bewohner der Häuser mußten flüchten.

Frankreich .
* Paris , 17 . Mat . Drm Großfürsten¬

paar Kyrill wurden aus der Hotelwohnung
Juwelen im Werte von über 100000 Frc .
gestohlen . Italien .

* Mailand , 17 . Mai . Gestern mittag brach
im städtischen Lagerhaus für Petro¬
leum und Benzin Feuer aus , das einen
Schaden von 6 Millionen Lire anrichtete . Mehrere
Feuerwehrmänner wurden schwer verl -. tzt.

Rntzlanv.
* Petersburg , 16 . Mai . In der heutigen

Sitzung des Reich sraLes wurde beschlossen,
eine Kommission von 18 Mitgliedern zur
Abfassung der Antwortadresse auf die
Thronrede zu wählen und ihr keinerlei An¬
weisung bezüglich des Inhalts dieser Adresse
zu geben.

* Odessa , 17 . Mai . Das Kriegsgericht
verurteilte eine Frau , die auf einen Polizet -
beamten schoß , der bei ihr eine Haussuchung
vornahm , der aber nicht getroffen wurde , zum
Tode durch den Strang .

Afrika.
Kapstadt , 16. Mai . Nach hier cin-

getroffenen Meldungen gelang es der Kappolizei
in sehr schwieriger Gegend bei Reinwastmaak
Moreuga mit 7 Orlogleuten gefangen
zu nehmen . Morenga soll nach Uptngton ge¬
bracht werden .

Berfchiedeavs.
— Eine Doppel tra gödie wird aus

glaube , sie hatten mich trotz allem gern . Und
nun, ' setzte sie dringend hinzu , „müssen Sie
Ihr Versprechen geben."

Mutig widerstand er dieser Bitte , aber sie
blieb fest ; er bat sie um Bedenkzeit , bis sie
sich am folgenden Abend wiedergesehen haben
würden .

„Nein, " sagte sie, „ Sie wüsten mir jetzt Ihre
feste Zusage geben — wir dürfen uns nicht
wiederiehen ."

George Miller kannte die Entschlossenheit
Lillas ; er hielt sie einer furchtbaren Tat fähig ,
wenn er ihr nicht willfahrte . Vielleicht konnte
er sie später überreden , und wenn er ihr soweit
nachgab , ihr Geheimnis bewahren zu wollen ,
erlaubte sie ihm vielleicht, sie wiederzusehen .

„ Lilla, " sagte er nach kurzem Bedenken, „ich
gebe Ihnen mein Ehrenwort , keiner menschlichen
Seele unsere Begegnung mitzuteilen , bis Sie
mir die Erlaubnis dazu erteilen . Genügt
Ihnen das ? "

Sie ergriff fline Hand und drückte sie warm .
Wie dankbar war sie ihm !

„Und nun, " fuhr sie fast wehmütig fort ,
„bevor wir scheiden — denn Sie dürfen mich
n 4L Wiedersehen — sagen Sie mir , wie es
mn ' en Freunden geht ? Es ist das letztemal ,
daß ich von ihnen höre . "

Hagen gemeldet . Dort wurde auf der Straße
ein Mann vom Herzschlags getroffen . Unter den
herbeieilevden Vorübergehenden befand sich eine
65jährige Frau , die sich durch den Anblick des
Toten so erregte , daß auch sie vom Schlag ge¬
rührt wurde und sofort starb .

— Neue Fünfmarkstücke . Es sollen zu¬
nächst die Taler in beschleunigtem Tempo durch
Umprägung in Zwei - und Einmarkstücke und
schließlich durch Aufruf aus dem Verkehr ge¬
zogen werden . Nachdem das geschehen, sollen die
Fünfmarkstücke vermehrt werden und eine
etwas verändelte G statt erhallen . Das Gut¬
achten spricht sich dafür aus , den Durchmesser
auf 348 Millimeter zu verkleinern , im übrigen
aber , abgesehen von der stärkeren Dicke , welche
Folge die Aenderuvg des Durchmessers habe ,
das Aeußere des Fünfmarkstückes unverändert
zu lasssu . Der hier vorgeschlagene Durchmesser
ist derselbe , den die Taler von 1833 bis 1856
gehabt haben . Die bisherigen Fünfwarkstücke
sollen im Verkehr gelaffen werden , bis sie nach
und nach durch Einziehung infolge Abnutzung
verschwinden .

Badische» Lan - taK.
Karlsruhe , 16 . Mai . Die I . Kammer

hat beschlossen, das Ergebnis der Beratung der
Schulkommisston über die Schulvorlage
geheim zu halten .

Karlsruhe , 16 . Mai . Die Kommission
der II . Kammer für die Vermögenssteuer¬
vorlage hat heute in ihrer letzten Sitzung
endgültige Beschlüsse gefaßt . Von den National¬
liberalen und den L -nksliberalen wurde in der
heutigen Schlutzsttzung eia Vermitllungsantrag
eingebracht , wonach bet den ländlichen Grund¬
stücken am Schätzungswert in Abzug gebracht
werden sollen : 10 8 bei einem Wert von
80000 bis 60 000 Mk .. 158 bei einem Ge¬
samtwert von 60 000 bis 40060 Mk ., 208 bet
einem Gesamtwert von 40 000 bis 15000 Mk . ,
25 8 bei einem Gesamtwert von 15000 Mk.
und weniger . Dieser Antrag wurde mit 13
gegen 2 Stimmen angenommen . Mit dem
gleichen Stimmenverhältnis wurde der Ver¬
mittlungsvorschlag des Zentrums angenommen ,
dahingehend , daß die Progression des gewerb¬
lichen Steuerkapitals von ISO000 Mk . an zwar
nicht auf 100 8 , wohl aber auf 80 8 von
400000 Mk . an , und auf 70 bezw. 80000 Mk.
von 300 000 bezw. 200000 Mk . an sich er¬
höhen soll .

Städtische Angelegenheiten.
v . Durlach , 17 . Mai . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 15 . Mai 1906 :

Das Gesuch des Fußballklubs „ Phönix "
um Ueberlassung eines Spielplatzes bei der
ehemal . Dampfztegelei wird abschläglich ver-
beschieden.

Drm Ansuchen der Firma Rupp L Möller

„Lilla, " sagte er ungewöhnlich gerührt , „ich
kann Sie nicht so unglücklich sehen, Sie haben
es nicht verdient — "

„Ich bin nicht unglücklich .
" entgegnete sie

sanft ; „ ich wäre viel unglücklicher , wenn ich
denen , die ich liebe , Schmerz bereitete . Er¬
zählen Sie mir , wie es meinem Vater geht, "
fuhr sie dann rasch fort . „ Ist er in London ?
Waren Sie kürzlich in Euston Square ? "

Und er erzählte ihr alles , was er von der
Nsrthschen Familie wußte . Dann schwieg er.

„Und Herrn Drummond , wie geht es
ihm ?" fragte sie ruhig , als sie langsam weiter
gingen .

„Er ist sehr krank gewesen."
Sie blieb plötzlich stehen, als ob ihr Herz

ein plötzlicher Schmerz erfasse . „Ist er noch
krank ? Geht es ihm besser ? "

„ Nun, " sagte er, absichtlich die Wahrheit
verschweigend , „ ich habe in den letzten Tagen
nichts von ihm gehört . Es war ein schweres
Leiden , und er ist übel genug dran gewesen. "

„Aber Sie sagen , es geht ihm bester ? "

drängte sie mit angstvoller Stimme .
„Das weiß ich nicht, " antwortete er. „Ich

habe die Drummonds seit ihrer Rückkehr von
Schottland nicht gesehen, nur durch Frau North
von ihnen gehört . Aber wenn Sie wünschen,
will ich mich erkundigen — "

in Karlsruhe um Erlaubnis zur Ausstellung
eines Grabdenkmals für den ff Briefträger a . D .
Katz wird unter den vom Stadtdauamt vor¬
geschlagenen Bedingungen entsprochen .

Mit Rücksicht auf die bevorzugte Lage der
rechts an dem der alten Grötzingerstraße ent¬
lang ziehenden Weg liegenden Rabattengräber
soll für diese eine Taxe von je 20 Mk . fest¬
gesetzt werden .

Dem Gipsermeister Joh . Sicher wird die
Herstellung eines provisorischen Gehwegs vor
seinem Hause , Ecke der Weingarter - und Werder¬
straße , in letzerer Straße mit der Auflage ge¬
nehmigt , in der Weingarterstraße den Vorgarten
planmäßig auszuführen .

Dem Kaufmann E . A. Schmidt wird ei«
Platz zur Lagerung von Stangen bei der
Dampfziegelct gegen Zahlung einer entsprechende »
Vergütung überlasten .

Zwischen dem Hause des Konditors Herr -
manu und der früheren Brauerei Derrer sol
ein neuer Schild „Verbot der Verunreinigung "
angebracht und der Schutzmannschaft zugleich
die strenge Ueberwachuvg dieses Verbots auf -
gegeben werden .

Um die Fortführung des Verweffungswerks
auf dem Rathaus zu ermöglichen , wird die An¬
schaffung eines Zeichentisches nach dem Vor¬
schlag des Herrn Bezirksgeometers genehmigt .

Der Hanvwerkskammerbettrag für 1906 soll,
wie in den Vorjahren , von den Handwerks¬
meistern rückerhoben werden .

Nach dem Abschluß des Meldeburcaus auf
1 . Mai sind im Monat April an Einwohner
zugegangen 443 , Abgang 339 , somit Zunahme
109 . Hiernach beträgt die Einwohnerzahl auf
1. Mai 12 880 .

Die Versteigerung des Gras - und Klee -
erträgnifles wird genehmigt .

An die Feuerhausarbeiter im Gaswerk sol
zunächst versuchsweise bis einschließlich Sep¬
tember d. I . Kaffee nach dem Vorschlag der
Gaswerksverwaltung abgegeben werden .

Die Versteigerung der Fischwafser auf die
Zeit vom 1 . Juli 1906/1912 wird genehmigt .

Der mit der Gesellschaft für mech . Karto¬
graphie in Köln wegen Herstellung des Stadt¬
übersichtsplans abgeschloffene Vertrag wird auf¬
gelöst und die W . iterarbeit dem Lithographen
Müller hier zum Angebot übertragen .

Das Stadtbauamt erhält Auftrag , ein Pro¬
jekt über Erstellung einer Kläranlage vor Ein¬
mündung der Abwasser der Stadt Durlach in
den Landgraben auszuarbeiten und vorzulegen .

Die Blechnerarbcit für das neue Gymnasium
wird den Blechnermeistern Altfelix und Weiler
gemeinsam übertragen . Die Glaserarbeit wird
wie folgt vergeben : Keller und 1 . Stock : Glaser¬
meister Kayser , 2 . Stock : Glasermeister Froh¬
müller , 3 . Stock und Dachgeschoß : Glasermeister
Jung . Die F nster soll n aus Forlenholz uud
diejenigen auf der Wetterseite aus Eichenholz
hergestellt werden ._

„Ja , ja ! " unterbrach sie ihn leidenschaftlich ,
„tun Sie das ! "

„ Und will Ihnen Nachricht bringen ."

„Wann ? Morgen ?"

Jetzt hatte er seinen Zweck erreicht . Sie
wollte ihn Wiedersehen.

„Ja , ich kann mich morgen erkundigen und
Ihnen am Abend Nachricht bringen . Wo kann
ich Sie sehen ? Soll ich in Ihre Wohnung
kommen ? "

„Nein, " sagte sie rasch, „wir müssen uns hier
treffen um dieselbe Zeit ."

„Darf ich Sie nach Hause begleiten ?"

„Nein , ich danke Ihnen . Leben Sie wohl ,
und vergessen Sie nicht Ihr Versprechen, " damit
reichte sie ihm die Hand .

So schieden sie.
Als sie kurz darauf die Treppe zu ihre «

Logis Hinaufstieg , begegnete sic dem Sohne
der Wirtin , einem zehnjährigen Kaden . „Tommy, "
sprach sie zu diesem, „ ich möchte Dich um etwas
bitten . Willst Du einen Augenblick mit in mein
Zimmer kommen ?"

Sie zündete das Gas an und stellte Papier ,
Feder und Tinte auf den Tisch . „Nun , Tommy, "

sagte sie, „sollst Du mir etwas schreiben, dann
darfst Du auch Tee mit mir trinken ."

(Fortsetzung folgt .)



Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
ausschuffes soll der untere Stock des Päda¬
gogiums dem HofbuLbtnder Link auf die Dauer
von 10 Jahren behufs Errichtung einer Ver¬
golderschule mit dem Recht in Miete gegeben
werden, in genanntem Gebäude einen Laden
nach dem vorgelegten Plan auf seine Kosten
«inrichteri zu dürfen.

5 Anträge auf Neuabschluß und Verlängerung
von Fabrnisverficherungen im Gesamtwert von
23 320 Mk. werden nicht beanstandet.

Bereins -Nachrichten.
K Durlach , 17 . Mai. Der Turnerbund

Durlach hielt am letzten Sonntag den 13 . Mai
Nachmittags in der städtischen Turnhalle sein
diesjähriges Schauturnen ab , dem sich abends
8 Uhr eine sehr schöne und würdige Feier , das
fünfjährige Stiftungsfest der ^im Vereine be¬
stehenden Damenriege, in den Sälen der Krone
anschloß. Das Schauturnen , zu dem eine statt¬
liche Anzahl Turner angetrcten war , wurde
dmÄ exakt ausgeführte Freiübungen eingeleitet,
sodann folgten gemeinsame Hebungen am Reck ,
Lei welch letzteren Gelegenheit geboten war, die
turnerische Schulung und Ausbildung vom An¬
fänger in der Unterstufe bis zum geübten Turner
der Oberstufe wahrzunehmen. Den Schluß
bildete ein Kürturnen der geübteren Turner am
Reck und daran anschließend am Barren , und
man konnte hierbei sehr elegante , zumteil auch
schwierige Leistungen beobachten , sodaß die Be¬
sucher, unter denen der Verci r auch Herrn Gau-
turnwart Blum aus Karlsruhe zu begrüßen die
Ehre hatte , durch lebhaften Verfall ihre volle
Zufriedenheit bekundeten . Zu der Festlichkeit
abends 8 Uhr tu der Krone hatte sich bald ein
dezentes Publikum eingefuvden , den Saal bis
auf den letzten Platz füllend , und war cs auch
hier bei der Begiüßurigsaniprache dem 1 . Vor¬
stand Herrn Herrmann vergönnt, den Vorsitzen¬
den des Karlsruher Turngaucs, Herrn Kanzlei-

rat Zeis , als auch die hiesige Stadibehörde ,
vertreten durch HriraGemeinderat Preis, , offiziell
zu begrüßen . Herr Karl Preiß , Ehrenvorstand
des Vereins , führte sodann unter Hinweis auf
das fünfjährige Bestehen der Damenriege des
Vereins aus , auf welche Weise , nachdem das
Damenturnen in den größeren Städten bereits
lange Zeit mit größtem Eifer und Erfolg be¬
trieben wurde und die Bedürfnisfrage endlich
auch in den kleineren Städten aufiauchte, die
Damenriege des Tnrnerbundes ins Leben ge¬
rufen wurde , und mit welcher Tatkraft die
Leitung des Vereins dieses Institut zu pflegen
und zu fördern weiß. Speziellen Dank sprach
der Redner dem Leiter der Damenriege Herrn
Herrmann aus , dem die Leitung fast ununter¬
brochen während dieser fünf Jahre oblag , und
beendete die Festrede mit einem kräftigen „Gut
Heil" auf das fern re Fortbestehen und Vor¬
wärtsschreiten des Damenturnens im Verein.
Die hierauf folgendenKeulenübungen der Damcn-
abteilung , Violin - Solls , Prolog mit lebenden
Bildern , humoristische Soloszene rc. rc . waren
dazu angeran , den Abend zu einem würdigen
Feste zu gestalten. Herr Kanzleirat Zeis dankte
in bewegten Worten für die freundliche Ein¬
ladung und die gebotenen Leistungen und wünschte,
daß auch in Zukunft die Damenabteilung des
Turncrbuud -s Durlach m hr und mehr An¬
hänger erwerben möge zu weiterem Wachsen ,
Blühen und Gedeihen. Die sämtlichen Dar¬
bietungen , welche tu musterhafter Wetse zur
Ausführung gelangten, legen ein getreues Zeug¬
nis dafür ab , mit welch unermüdlicher Tätigkeit
die edle Turnerct innerhalb des Vereins ge¬
pflegt wird, denn nur durch Wochen - und monaie-
lange reiche Arbeit und besondere Aufopferung
der Turnwarte, denen wohl der größte T il an
dem schüren Erfolg zu verdanken ist, war diese
so schöne Vera stalmng er möglich !. Zum würdigen
Abschluß LcS Festes «oigte noch ein kleines
Tanzvergnügen, welches sowohl den Turnerinnen

als den Turnern für ihre bisherige eifrige
Tätigkeit hinreichende Entschädigung bot. Möge
der Verein auch fernerhin in der angebahntea
Weise weiterfahre« und als würdiges Glied der
deutschen Turnerei mit dem Wahlspruch „ frisch,
fromm , fröhlich , frei" jenem Ziele entgegen
gehen . „Gut Heil ! "

Ein illustrierter Bogesenführer . Die Ver¬
einigten Kunstdruckeleien Metz und Lautz G . m . b . H . m
Darmstadt haben durch Herausgabe ihrer Wanderbücher
neue Bahnen betreten , indem sie ihre Reisebücher mrt
Illustrationen versehen und ihnen Wegbezcichnungskarteu
beigegeben haben . Daß hiermit ein großer Fortschritt ge»
macht ist , ist ohne weiteres klar . Bisher sind das Wander¬
buch für den Odenwald in 250 Touren und das Wander -
buch für den Pfälzerwald in 250 Touren erschienen , dem
sich das „ Wanderbuch für die Vogesen in 250 Touren "

,
illustrierter Führer mit Wegbezeichnungskarten , anschließt .
Preis gebunden ( Karte auf Leinwand gedruckt ) 3 Mk .,
brochiert 2 Mk . Das Buch verfolgt denselben Zweck wie
die beide « anderen Wanderbücher und erhielt dieselbe
Ausstattung . Die Wegbezeichnungskarten geben einen
klaren Ueberblick über das ausgebaute Touristenpfadnetz
und die zahlreichen scharfen Illustrationen lassen die
schönsten Ansichten und wichtigsten Kunstdenkmäler an¬
alen Teilen der Vogesen vor Augen treten . Selbst nach
Jahren noch werden die Abbildungen an froh verlebte
Wandertage erinnern und verblassende Anschauungen in
ursprünglicher Frische erstehen lassen , Die Anordnung der
250 Touren schließt sich eng an das Eisenbahnnetz an
und zwar dergestalt , daß jedes von einer Eisenbahn er¬
schlossene Tal in einem besonderen Abschnitte behandelt
ist , und nacheinander die Touren angegeben sind , die von
den Stationen des bekr . Tales aus gemacht werden
können . So findet der Wanderer kürzere oder länger «
Touren in reicher Auswahl beschrieben wie sie vom
Vogesenklub mit Farbflecken und Wegweisern versehe »
find . Durch die Vogesen führt von Nord nach Süd ein
Hauptpfad . Derselbe ist im Buche besonders berücksichtigt
und erkennbar gemacht , indem seine einzelnen Abschnitte
im Tourenverzeichnis durch stärkeren Druck hcrvorgehobe »
find , der Wanderer ihn also ohne Mühe verfolgen kann .
Außer den Touren enthält das Buch touristische Be¬
merkungen , eine landeskundliche Ueberstcht , die Verzeichnisse
der Vogesen ^Rundreise - Karten , der Sonntagsrückfahrkarten ,
der Bäder , Heilquellen und Sommerfrischen und eine
Beschreibung der elsäsfischen Eisenbahnen mit ihre »
Stationsorten . Das sehr handliche Buch schließt alle -
Wissenswerte in klarer Form in sich und wird sich sicher
sehr bald die Gunst der Wanderer erwerben .

ArKtsverkKrrvZgNNgshlatt für dsrr AmLsvezirk DRViKch .
Amtliche Bekmutmachuugeu.

MlHIUtlAchlUIg.
^ as Gesuch des Max Busam , Wirt in Berghausen ,

um Erteilung der Erlaubnis zur Errichtung
einer Schlachtstätte in Berghansen betreffend.

Nr . 16,230 . Max Busam , Wirt zum Bären in Berzhausen ,
beabsichtigt auf seinem Brückgasse Nr . 4 innerhalb Ortsetters ge-
Irenen Anwesen eine Schlachtstätte zu errichten .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage bei dem Unter¬
zeichneten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Berghausen binnen
14 Tagen nach Ablauf desjenigen Tages , an welchem die vorliegende
Nummer des Amtsverkündigungsblattes ausgegeben wurde , anzu¬
bringen sind , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln be¬
ruhenden Einwendungen als versäumt gelten.

Die Pläne liegen auf dem Rathaus in Berghausen und auf der
diesseitigen Kanzlei zur Einsicht offen .

Durlach den 14. Mai 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

May .
Wolfartsweier .

Zwangs -Wersteigerung.
Nr . 3004 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge¬

markung Wolfartsweier belegenen, im Grundbuche von Wolfartsweier
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Karl Wilhelm Supper , Steinhauers in Wolfartsweier , und
dessen Ehefrau Auguste geb . Becker eingetragenen , nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am

Samstag den 3V . Juni 1SVK , vormittags S Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Wolfartsweier
versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 26 . Februar 1906 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
5 3. 19 gm Hofraite mit Gebäulichkeiten und Hausgarten im

Ortsetter . Mit Zubehör geschätzt zu 6500 Mk . , ohne
solches zu 6470 Mk.

18 a 94 gm Ackerland in 3 Stücken, geschätzt zu 750 Mk.
7 3 76 gm Wiese, Horbenloch, geschätzt zu 150 Mk.

Durlach den 16 . Mai 1906.
HroßH. Notariat Znrkach II als Nollflreikungsgericht :

_ Schilling ._Arbeit - Vergebung .
Die Stadtgemeinde vergibt die Lieferung von 3 Keldhüter -

röcke«.
Angebote mit Stoffmuster sind bis Montag de « 21 . d . M .,

vormittags 1« Uhr, hierher einzureichen .
Durlach den 17 . Mai 1906.

Der Gemeinderat.
Dnrlach.

Zwangs - Bersteigerung .
Freitag den 18. d. Mts .,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Vertikow , 2 Sofa , 2 Sofa - ,
tische. 1 Bodenteppich, 1 Ser¬
viertisch.

Durlach , 17 . Mai 1906 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Dnrlach.

Fahrnis - Versteigerung .
Die Erben der verstorbenen Frau

Katharina Schneitz hier lassen
Freitag den 18. Mts . ,

nachmittags 2 Uhr,
in ihrer Behausung Bismarck¬
straße Nr . 13 folgende Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern :

1 Chiffonnier, 1 Kanapee , 2 Kom¬
mode , 2 viereckige Tische,

1 Fauteuil , 2 Spiegel , Rohr¬
stühle , 4 Holzstühle , 1 kl.
rundes Tischchen,3anfgerichtete
Betten , 1 Wanduhr , 1 eintür .
Kleiderschrank, 1 Garderoben¬
schaft , Store und Vorhänge ,
div. Blumenstöcke , 1 Steh¬
lampe , Frauenkleider , Weiß¬
zeug und Frauenwäsche , 3
Linoleumläuser , 1 Küchen¬
schrank , 2 Küchenschäste,
1 Küchentisch , 2 Hocker , 1 eis.
Herd , Küchengeschirr , 1 vier-
räd . Handwägelchen , 1 Zuber ,
1 Wage mit Gewicht , Markt¬
körbe und - Tücher und sonst
noch verschiedener Hausrat .

Durlach , 14. Mai 1906 .
Friedrich Kratt ,

_ Waisenrat ._

Privat - Anzergen.
klailkloo 1 ' Viertel bei der
OlaUlvIVV , Hotzerbrücke , zn
verkaufen Lammstraße 1 « .



8ZkMttmDnr!ch,k.N.
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Am Samstag den IS . Mai ,abends 9 Uhr :
Mitgliederversammlung

im Lokal (Löwenbräu).
Tagesordnung :

1 . Gauturnfest.
2 . Ersatzwahl.
3 . Verschiedenes.

Hierzu bittet die verehr ! . Mit¬
glieder um zahlreiches Erscheinen
_ Der Borstand.
Gesellschaft „Zmmersroh "

Lmlach.
Sonntag den 20 . Mai findet

im Saale des Gasthauses „ zurBlume" unser
VHI . 8tLkt » UK8LeGl ,verbunden mit Theater und Tanz,

statt. Wir laden hiermit die Mit¬
glieder , sowie Freunde und Gönner
der Gesellschaft freundlichst ein.

Anfang 8 Uhr .
_ Der Borstand.

Schweinefleisch ,
per ck 70 -H , wird morgen früh

ausgehauen .
Freitag von 4 Ühr ab hausgemachte
Leder- «. KriedesvSrrte
bei

K. Aull, Laounstr. 24.
dVsckliolüör -Zskt !

Das beste Mittel als Maikur !
Ich gebe bekannt, daß ich meinen

reinen echten Wachholdersaft ,
amtlich geprüft und von Aerzten
empfohlen als bestes Mittel gegen
Husten , Katarrh , Verschleimung.
Magen - , Lungen - , Nierenleiden ,
Bleich und Wassersucht, besonders
zur Blutreinigung, am Samstag
den IS . Mai auf dem Wochen¬
markt zum Verkauf bringe ,

deopolci s.sekenmsjie aus München.
Bitte Geschirr mitzubringen.

MSr -LoreziM .»
— 7iekung sieker 7 . tuni . -»

VortsiviLtts Vevlonckanesv .
vis llLltts äsr ILiun.s.kmsvirä ru SvviuLs vsrvs . uät.
. 25 .000 .

1ö ktikSe N . 11200
Siü'LN, , 8800
» . Söi> Sev . „ 5300
SSmtllelie Kevrinns aincl mit 8« ^

in dar susrskldsr.
saol sfllf t II I.«8« IO « k .,Uva ^ lllH» / Porto u bist « 25 Pt.

empüeNIt ck»s üenorsl -vedit W>

Dolksöank Durtach.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.Die Mitglieder werden zu der am

Freitag den 25 . Mai 1SV6 , abends 8 Uhr ,im Gasthaus zur Krone hier stattfindenden
außkmdkstlichkn Geskral»ttsam»illillgmit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich eingeladen .Einziger Gegenstand der Tagesordnung :

Verkauf des Anwesens in der Psinzstraße.Durlach den 17 . Mai 1906 .
_ _ Der « L8LeI»t« r » t .

8ommer-Mnlt »-Mnrtostetu
per ck 18 , 10 ck ^8 1 . 70, bei

UHikipp Luger und Ailialen .
r

flamm srieilM
Hauptftr. 32 neben der Löwenapotheke

(früher Hornberger Aleider .Filiale , Hauptftr . 60).

Waßgeschäst für
iisikön- unl! Knsben -iOeiliung

Garantie für eleganten tadellose » Sitz,
solide Verarbeitung .

Ferner :
Großes Lager in

flerre«- »at Zö«isli» is ; '»arölse«
Lvsoli —

8 omiri S27̂ Ox >x >sri

H riisnlzilsiclsn ,
SM-

AchcrgMiihnlich billig!

Per
kiül'nbsi-

gö «
- 0oil8öNMLUl8Slst

35, rl 10 , per Dose 3 .—.
«ST Ik 'ilis .lsri -

M - MU .
Meine Spezial - Mischung .
jedem Geschmack entsprechend, hoch¬

fein in Qualität , per K 1,20 Mk.
j mit schönen Zugaben. Gratisprobe
, gerne zu Diensten .

kinljpp ltüM L kilislM.

Jeden Freitag :
Gehackte Leber,

per Psd. 40 Pfg ,
empfiehlt

A. Siisheimer. Haupisirche 84.
Wohnung.

Im städt . Wohnhaus Jäger¬
straße 48 a ( sog . Spinnhaus ) ist
im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer, Küche und
Speichersnteil, an eine oder zwei
Personen auf 1 . Juli d . I . zu
vermieten . Näheres beim

Stadtbauamt .

Vläscmam dessen

Keule abend frisch abgekochte

ZekEiMnöelikI
bei
A . Kilsheimer , HMstrake 84.

Schönen großen Hofhund
(Bernhardiner) , sehr wachsam , so¬wie einen Zwergboxer hat
billig zu verkaufen

Aärberei Dietz.

XsIIner - t.eki'Iing
zu baldigem Eintritt gesuchtBier Jahreszeiten , Karlsruhe.
Im Wasche» »ad Nägeln

von Gardinen , weiß und creme,Kleidern, Blousen , Unterröcken, so¬wie Leib- und Bettwäsche empfiehlt
sich Ircru Zehnt¬
straße 6 ll , Ecke Zehnt- u . Spitalstr .

Prim» SpeisekariOI»,
per Ztr . 3 ^6 , sind wieder ein-
getroffen bei
Rudolf Sander , Hauptftr. 35.

kostet ein Los der
sstzWU - WlttKlltlMI-

KöllilüNökiö .
Ziehung 25 /28 . Wai

bestimmt.
Gesamtgewinne mit

ALsrlr 4S OVV bsr.
I. Haupttreffer mit

» »rbr SV,««« bar .
1 Gewinn M. 5000 ,2 . . L1000, , 2000 ,4 „ ä 500 ., 2000 ,5 ., ä 200 „ 1000,20 L 100 „ 2000 ,3300 . , L 20,10,3, , 13,000.

Bar zuf. M. 45,000 .
Lose ä IM . , 11 St . 10 M . Porto

u. Liste 25 Pf . , empfiehlt

WankgeflH . . Karlsruhe .
u lifrirl u

Huril ^k»r «ät, Durlach

Lebendfrische
Angelschellfische «.Kabeljau
Maifische, Kretzer. Barsche,
Rheinhechte. Rheinzanber,

Rheinaale , Salme.
AM Ach. Weil, Hahnen,

Tauben, SWtnhHner,
Franz ösische Poularden.
Frischgeschossenes

NRvkvrllcklr
Ziemer. Schlegel. Büge . Ragout,

Jasanen , Waldschnepfen rc.

Matjesheringe, MallakarM
empfiehlt

Oslrr »»'
Ko Lieferant .

Hauptstraße 10 — Telephon 37.

I
siumLedsit !

Die Frühjahrseier eignen
sich am besten zum Einmachenund empfehle hierzu mein vor¬
zügliches
Vassor ^ La,s

mit Gebrauchsanweisung .

4 - lMk bl! l»M ^/UMV57 pklkk
ttauptslr - lO > lelspGM

gute bürgerliche Mit -
^ g - nnd Abend-

kofl wünscht, wende sich ^ _s-d- itr-»-. «.". Blauklee, )

Moltkeftrafle 8 sind zwei
Wohnungen , der Neuzeit entspr .,von 3 und 4 gr. Zimmern , gr .
Küche , Mansarde, Gas - u . Wassert.,Bad, Spülklosett , Keller, Anteil ander Waschküche sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen Part , l.

filSkmosekins, NE
billig zu verkaufen

Anerflratze 7 Ist, rechts .
Wohnung zu »mniete».

Eine Wohnung von 6 Zimmern
nebst aller Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Gustav May , Zimmermstr.

Viertel im
, Hoher , zu ver¬

kaufen_ Jägerstratze 21.
Möbliertes Zimmer

ist zu vermieten
Kauptstraße 76,

Eingang Zehntstraße, 1 . St .
Agent ges. z. Verk. uns. berühmt . vignrr. erWirte rc. Vergüt, ev. 2SÜ Mk. man u. m.

U . Utrgonrsn L 0o. Hamburg 22.
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